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Bekanntmachung der K. Zentralstelle.
Landesausstellung von Lehrlingsarbeiten 1SVV.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 27.
März 1907 bringen wir zur Kenntnis der Beteiligten , daß
die Ausstellungsgegenstände in der Zeit vom 6. bis 11.
Mai an die K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel ein¬
zusenden sind, soweit nicht die Verfertiger der Gegenstände
bis zum 5 . Mai von der Nichtzulassung benachrichtigt wor¬
den sind.

Bei der Einsendung sind folgende Vorschriften genau
zu beachten:

1 . Die Einsendung erfolgt nicht durch jeden Aussteller
gesondert , sondern durch die örtlichen gewerblichen
Vereinigungen . Nur wenn sich die nächst erreichbare
gewerbliche Vereinigung weigern sollte , eine Arbeit
weiterzugeben , kann diese unmittelbar eingeschickt
werden.

2 . Die gewerblichen Vereinigungen befördern sämt¬
liche bei ihnen eingelaufenen Ausstellungsstücke in einer
Sammelsenduug.

3 . Jeder Lieferung ist ein Verzeichnis der Ausstellungs¬
gegenstände anzuschließen , das die Namen der Aus¬
steller und eine Aufführung der sämtlichen , von jedem
Aussteller gefertigten Arbeiten enthält . Vordrucke für
diese Verzeichnisse gehenden Vereinigungen , von denen
nach den Anmeldungen Arbeiten einzusenden sein
werden , von hier aus zu.

4 . An den Ausstellungsgegenständen sind vor der Absen¬
dung die Kärtchen mit der Angabe des Namens des
betreffenden Lehrling usw . gut zu befestigen.

5 . Bäcker , Konditoren und Gärtner , die Arbeiten
ausstellcn , werden je besonders benachrichtigt , an wel¬
chem Tage sie die Arbeiten hierher einzusenden haben.

Die Einlieferung dieser Arbeiten erfolgt durch die
Aussteller unmittelbar hierher . Im übrigen sind
jedoch auch von ihnen die allgemeinen Vorschriften zu
beachten.

6 . Die Einliefcrung der sämtlichen Ausstellungsgegen¬
stände erfolgt entweder durch die Post (als porto¬
pflichtige Dienstsache ) oder mit der Bahn unfrankiert.
Besondere Fuhrwerke dürfen nur insoweit verwendet
werden , als der hierdurch verursachte Aufwand die
Kosten der Beförderung mit der Bahn nicht erheblich
übersteigt.

Angesichts der großen Zahl ganz gleichmäßiger Gegen¬
stände , die bei der Ausstellung Zusammenkommen , ist die
genaueste Einhaltung vorstehender Vorschriften unumgänglich
notwendig , da sonst Verwechslungen und andere Irrungen
nicht zn vermeiden sind.

Ausstellungsstücke , die erst nach dem 13 . Mai bei der
Zentralstelle für Gewerbe und Handel einkommen oder die
nicht zuvor für die Teilnahme an der Ausstellung angemeldet
worden sind, können nicht angenommen werden.

Die Eröffnung der Ausstellung wird noch bekannt ge¬
macht werden.

Stuttgart , den 30 . April 1907.
_ Mosthaf.

Parlamentarische Nachrichten.
Wnrttemberqischer Landtag.

r . Stuttgart , 2 . Mai . Die Zweite Kammer
hat heute die Einzelberatung des Justizetats zu Ende
geführt und zunächst gemäß einem Antrag der Kommission
nur eine anstatt der geforderten zwei Strafanstaltsvor¬
standsstellen in Oberratsstellen umgewandelt und zwar die
des Zuchthauses in Ludwigsburg . Weiterhin stand ein
Antrag des Zentrums bezw. der Kommission zur Debatte
betr . Ermäßigung der Dienstzeit der Aufseher an den Straf¬
anstalten , Anreihung einer weiteren Gehaltsklasse und Er¬
möglichung geordneter Geltendmachung gemeinsamer Wünsche
und Beschwerden . Justizminister v. Schmidlin wies noch
vor Begründung dieses Antrags , die durch den Abg . Graf
(Ztr .) erfolgte , darauf hin , daß nach einer persönlichen
Aussprache mit den Aufsehern deren Dienstzeit um l f«
Stunden vermindert worden sei. Bezüglich der beiden übrigen
Wünsche versprach der Minister Erwägung . Ein Antrag
des Abg . Keil (Soz .) auf Berücksichtigung speziell auch eines
Wunsches nach Schaffung eines Ausschusses für die Auf¬
seher wurde abgelehut und der obenerwähnte Antrag an¬
genommen . Im weiteren Verlauf der Debatte wurde von
dem Abg . Dr . Nübling (Bbd .) Verwendung der Gefangenen
m der Landwirtschaft gefordert . Hierauf wurde der Bericht
über die Prüfung des Rechnungsergebnisses von den Etats¬
jahren 1903 und 1904 entgegengenommen und dabei vom
Berichterstatter Dr . v. Kiene ans die Notwendigkeit eines

Aagotd , Samstag dm 4. Mai

Etatgesetzes und eines selbständigen Rechnungshofes hinge¬
wiesen und vom Finanzminister v. Jeher die baldige Vor¬
legung entsprechender Entwürfe zugesagt . Dann begann
die allgemeine Debatte zum Etat des Innern , in der
zunächst der Berichterstatter Haug (Bbd .) Maßnahmen zur
Linderung der Wohnungsnot als notwendig bezeichnte.
Dr . Lindemann (Soz .) forderte Schaffung von Kreis¬
arztstellen sowie eines Wohnungsinspektörs , Vereinfachung
unseres Verwaltungsorganismus und Erhaltung der Stutt¬
garter Polizei als Gemeindesache ; ferner begründete er eine
Resolution , wornach in Zukunft Konzessionen zur Errichtung
von Apotheken nur noch an Gemeinde - uud Kommunalver¬
bände vergeben werden sollen und weiterhin den Gemeinden bis
zum Zustandekonimen des geplanten Reichsapothekengesetzes
die Errichtung von Apotheken ermöglicht werden soll . Er
betonte insbesondere , daß das Profitelement bei den Arznei¬
mitteln wegzufallen habe . Der Abg . Rembold -Aalen
(Ztr .) begründete eine Resolution des Zentrums betreffend
Unterstützung und Forderung der Erbauung gesunder und
billiger Wohnungen für weniger bemittelte Leute , Einstellung
der nötigen Mittel in den nächsten Etat uud Verwilligung
entsprechender Geldmittel . Er wünschte in Anbetracht der
großen Bedeutung der Frage eine eingehende Beratung der¬
selben in der Kommission . Auch der sozialdemokratische
Antrag niüßte mit Rücksicht auf etwaige Konsequenzen ernstlich
erwogen werden . Hoffentlich gelinge es der Regierung der
Maul - und Klauenseuche Herr zu werden . Dr . Eisele
(Vp .) bezeichnte den im Apothekenwesen jetzt herrschenden
Zustand als unhaltbar wegen der geradezu schwindelhaften
Wertsteigerung der Apotheken . Der Antrag Lindemanu sei
undurchführbar , da er unerschwingliche Kosten verursachen
würde . Morgen wird die Generaldebatte fortgesetzt.

Gages -Hleuigkeitsn.
Aus Stadt und Land.

Nagold , 4 Mai.

—r . Das reichhaltige Festprogramm für den am
16 . Juni d. I . hier abzuhaltenden XV . Württ . Fischerei¬
tag ist eben erschienen. Samstag 1b . Juni : Beschickung
der Bczirksfischerei -Ausstellung . Sonntag , 16 . Juni : Emp¬
fang der Gäste , Abgabe der Festzeichen und Tischkarten im
Bahnhofwartsaal ft . Kl . Vormitt . 9 Uhr : Eröffnung der
Ausstellung durch den l . Vorsitzenden des Landesstscherei-
vereins , Oberstudienrat Dr . Lampert . — Besichtigung der
Stadt . Vormitt , ft-11 Uhr : Hauptversammlung im Rat¬
haussaal (Programm untcu .) Nachmitt . 2 Uhr : Festessen
mit Forellen im Posthotel . (Anmeldungen für Quartier
und Essen bis 12 . Juni an Herrn Stadtpfleger Lenz .) Nach
dem Essen Besichtigung der Ausstellung . Nachmitt . 4 Uhr:
event . Fischzug in der Nagold , hieraus Spaziergang nach
Hohen - Nagold . Abends : Bengalische Beleuchtung der
Schloßruine , hernach Bankett mit Musik und Gesangs¬
vorträgen des Liederkranzes im Saal des Gasthofs zum
Rößle . Montag , 17 . Juni : Abfahrt 8 .29 mit der Schmal¬
spurbahn nach Berneck, Frühstück im Waldhorn dort , dann
Gang nach Altensteig , Mittagessen in der Linde mit Gratis-
forellen , gestiftet von Altensteiger Mitgliedern , hernach
Fisch zug in der oberen Nagold . Aus der Tagesordnung
der Hauptversammlung entnehmen wir : neben den geschäft¬
lichen Mitteilungen , den Jahresberichten des Schatzmeisters
und Landesfischmeisters : Beratung der 88 31 - 33 des Ent¬
wurfs zu einem neuen Fischereigesetz, Vorträge von Herrn
Oberverwaltnngsgcrichtsrat Dr . Haller über „die Einleitung
von Abwassern in öffentliche Gewässer " und vom !. Vor¬
sitzenden des Landesvercins über „die Fischwelt Württem¬
bergs in ihrer Herkunft und gegenwärtigen Verbreitung " ;
endlich können noch Anträge und Mitteilungen aus der Ver¬
sammlung gemacht werden , erstere sind aber spätestens vor
der Eröffnung der Sitzung schriftlich einzureichen . Endlich
sei noch mitgeteilt , daß sich zur Fischereiausstellung bis jetzt
15 Aussteller gemeldet haben , so daß alle verfügbaren
Aquarien besetzt werden ; die Ausstellung verspricht also sehr-
reichhaltig und anziehend zu werden . Die Musik für Sonn¬
tag , 16 . Juni , stellt die Nagolder Stadtkapelle.

Zum weiteren Ausbau des Nebeubahuuetzes
in Württemberg . Dem neuen Eiseubahnbaukreditgesetz
ist auch eine liebersicht über die Projekte von Nebenbahnen
beigelegt , die bis zum 1 . Januar d. I . von der Eisenbahn¬
verwaltung oder mit ihrem Vorwissen von Privattechnikern
bearbeitet worden sind. Darunter : Herrenberg - Decken-
pfronn - Aidlingen , etwa 18 Klm . lang , Herrenberg-
Deckenpfronn - Aidlingen - W 'eilderstadt - Pforzheim,
etwa 57Klm . lang , Ehningen - Aidlingen - Weilderstadt,
etwa 10 Klm . lang , Ehningen - Atdlingen - Weilder-
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stadt - Pforzheijm , etwa 44 Klm . lang . Das von einem
Privattechniker im Auftrag des Würmtalkomites ausgear¬
beitete Projekt dieser Bahnen befindet sich zur Prüfung
bei lßer Generaldirektion . - Herrenberg - Nagold , über
Unter - und Oberjettingen , je etwa 18 Klm . lang . Eine
von einem Privattechniker bearbeitete Projektskizze befindet
sich zur Prüfung bei der Generaldirektion . — Herrenberg-
Wildberg , über Sulz , etwa 15 Klm . lang , Herren,berg-
Wildberg , über Deckenpfronn - Gültlingen , etwa 18
Klm . lang . Die von einem Privattechniker bearbeiteten Pro¬
jektskizzen befinden sich zur Prüfung bei der Generaldirektton.
— Nürtingen -Kirchentellinsfurt , etwa 24 Klm . lang.
Eine Projektskizze mit kilometr . Kostcnschätzung ist von der
Generaldirektton geprüft worden . — Rott 'enburg -Uuter-
jesingen , etwa 9 Klm . lang . Ein von einem Privattech¬
niker ausgearbeitetes Projekt für diese Anschlußbahn au
die Bahn Tübingen -Herrenberg ist von der General¬
direktion geprüft worden . - Urach -Münsingen , etwa,19
Klm . lang . Von einem Privattechniker bearbeitet und von
der Generaldirektion geprüft.

Herrenberg , 3. Mai . (Korr.) Heute fand auf dem
Turnhalleplatz die staatliche Bezirksrindviehschau  statt.
Zur Verteilung gelangten : Für Farren 1 zweiter Preis zu
120 3 dritte Preise zu 100 4 vierte Preise zu
80 zusammen 740 für Kühe 2 zweite Preise zu
100 1 dritter Preis zu 80 3 vierte Preise zu 60
2 fünfte Preise zu 40 ^ — zusammen 540 Ein erster
Preis wurde nicht vergeben . Die zugeführten männlichen
Tiere zeigten mit wenigen Ausnahmen schöne Formen und
kräftigen , guten Wuchs . Unter den weiblichen Tieren war
Heuer sehr schönes Material vorhanden . Doch dürste die
Zahl der den tierzüchterischen Anforderungen ganz entsprechen¬
den Exemplare , von denen verhältnismäßig wenige vertreten
waren , noch etwas größer sein . Den Viehzüchtern des Be¬
zirks kann nicht oft genug empfohlen werden , durch Zukauf
und Nachzucht von geeigneten , wenn möglich Original-
Simmentaler Tieren ihre Bestände zu ergänzen und
dadurch in ihrem eigensten Interesse kräftig zur Heb¬
ung der Viehzucht im Bezirk Mitwirken . Als Preisrichter
waren folgende Herren aufgestellt : ' Landestterzuchtinspektor
Fecht -Stuttgart , Landesökonomierat Landerer -Kirchberg und
Stadttierarzt Kösler -Stuttgart . In Verbindung mit der
staatlichen Bezirksrindviehschau veranstaltete derflandw . Be-
zirksverein eine Fohlen - und Jungviehprämierung . Hier
konnte man recht deutlich die Anstrengungen des Vereins
und seines Vorstandes , die Rindviehzucht im Bezirk zu heben,
wahrnehmen . Es war in jeder Hinsicht ein wesentlicher
Fortschritt zum Bessern zu verzeichnen . An Preisen wurden
ausgeworfen : Für Fohlen 100 für Farren 100 ^
und für Rinder 330 Das Preisgericht bestand hier
aus den Herren Gutsbesitzer Link -Trölleshos , Schultheiß
Bauer -Ergenzingen , Oekonomierat Klein -Einsiedel.

r . Rottenburg , 3 . Mai . Ein frecher Diebstahl
wurde in der Wirtschaft im Bühl ausgesührt . Der Dieb
hatte sich ins Haus eingeschlichen und auf der Bühne ein
Lager zurecht gemacht . Als die Wirtsleute schliefen, schlich
der Dieb sich in deren Schlafzimmer und stahl eine Kassette
mit dem Geld . Die geleerte Kasse wurde am Morgen im
Schuppen gefunden.

r . Neuenbürg , 3 . Mai . Der Metzger Schwarz wurde
wegen des in seinem Hause in Pfinzweiler gestifteten Bran¬
des verhaftet . — Die im Bezirk sich häufenden Brandstif¬
tungen und schweren Verfehlungen gegen das Leben Anderer
soll den Behörden Anlaß zur Ergreifung energischer Maß¬
regeln geben.

r . Neuenbürg , 3 . Mai . Gestern wurde vom Amts¬
gericht der Schreiner Jäck von Oberniebelsbach aus der
Haft wieder entlassen , ohne daß die Staatsanwaltschaft an
Ort und Stelle war , dagegen der Bruder des Erstochenen
in der Hast zurückbehalten . Dadurch gewinnt es den An¬
schein, daß Jäck an dem Tod unschuldig ist und Friedrich
Becht den eigenen Bruder entweder versehentlich oder ab¬
sichtlich erstochen hat . Es fehlen , wie in dem Fall von
Holzbronnn , die Tatzeugen und daraus läßt sich die Ver¬
haftung des Jäck erklären.

Stuttgart , 2. Mai . Mit Genehmigung des Mini¬
steriums der auswärtigen Angelegenheiten , Verkehrsabteilung
ist eine Verfügung crlafsen worden , die in den Kreisen
des P o st Personals mit Genugtuung begrüßt worden ist.
Danach wird die seither nur den Angehörigen der Bahn¬
verwaltung eingeräumte Vergünstigung auch auf die Ange¬
hörigen der Postverwaltung ausgedehnt , wonach einzelne
Lieferer von Heizmaterialien  für Dienstzwecke der Eiseu-
bahnverwaltung vertragsmäßig verpflichtet werden , Ange¬
hörigen dieser Verwaltung für ihren Hausbedarf  einzelne
Sorten von Heizmaterialien zu denselben Preisen und in der-



selben Beschaffenheit wie der Verwaltung für Dienstzwecke,
zu liefern.

Deutsches Reich
Berlin , 3. Mai. Aus Petersburg wird der Voss.

Ztg. telegraphiert: Nach Zeitungsmeldungen hat das Poli¬
zeidepartement angeordnet, daß diejenigen Personen, die in
Berlin und Paris gegen russische Anleihen agitierten,
unter Beobachtung russischer Polizeiagenten gestellt werden.

r. Pforzheim , 2. Mai. Der Urheber des amerika¬
nischen Sängerschwindels, über den wir dieser Tage be¬
richtet haben, ist entdeckt. Es ist ein hiesiger Wirt, gegen
den Klage angestrengt werden wird, da weiteres Material
sich gefunden hat, aus dem hervorgeht, daß er die Beleidi¬
gung des Adressaten beabsichtigt hat.

Pforzheim, 3. Mai. Vater und Sohn an einem
Tag gestorben! Dem 29 Jahre alten, verheirateten Presser
Heinrich Metzger von hier war gestern früh sein Vater ge¬
storben. Um seine Verwandten in Niefern zu benachrichtigen,
lieh sich der junge Metzger ein Motorrad und fuhr dorthin.
Er war jedoch des Fahrens nicht recht kundig und vermochte
am Eingang von Niefern sein Rad nicht abzustellen; im

Gegenteil kam dasselbe noch in schnelleren Gang. Metzger
prallte an das Trottoir und flog weit weg über einen Hang.
Mit einem Schädelbruch, gebrochenem Schlüsselbein, auS-
gerenktem Oberschenkel und einer Lungenzerreißung blieb er
bewußtlos und schauderhaft zugerichtet liegen. Der Pforz-
heimer Sanitätswagen brachte ihn ins Pforzheimer Spital,
wo er nach2 Stunden starb.

Bo « Schwarzwald, 1. Mai. Das bei der Zwangs¬
versteigerung zweier Hotels in Schönwald von dem früheren
Besitzer Geismar für 200000 ^ erworbene Kurhaus zum
„Adler„ hat dieser an Hotelier Wirthle um 250000 ^
weiterverkauft. Wirthle ist der Erbauer der großen Kur¬
häuser in Dürrheim, Todtmoos und Wehr. Zuletzt war
er Pächter des Hotels „Blume in Waldshut.

Straßburg , 3. Mai. Prof. Curtius, der Heraus¬
geber der Hohenlohe Memoiren, hat sein Demissionsgesuch
als Präsident des Konsistoriums an amtlicher Stelle ein¬
gereicht.

Frankenhause« (am Kyffhäuser), 3. Mai. Auf der
benachbarten Kaligrube Heldrungen II ereignete sich gestern
eine Pulver -EOlosion , wobei 5 Personen durch die
ausströmenden Pulvergase den Erstickungstod fanden.

Au- llmd.
Nowa -Tscherkask (Dorisches Kosakengebit), 2. Mai.

In der Nähe der Station Walkowo wurde ein Eisen»
bahnkassierer ermordet, und einer Summe von 60000
Rubel beraubt.

Tanger, 3. Mai. Raisuli hat mit 300 Mann seine
Mutter seine erste Frau und seine Geräte aus Tazerut ab¬
geholt und sich dann in die Berge zurückgezogen.

Madrid , 3. Mai. Dem Jmparcial zufolge ist Rai¬
suli zu dem Thronprätendenten El Roghi gestoßen, der
im Lager von Seluen über 20 000 Mann, 10 Kanonen und
6 Mitrailleusen verfügt. Raisuli soll die Absicht haben,
nächstens der scherifischen Mahalla entgegenzutreten.

Verzeichnisse der Märkte in der Umgegend.
Nom 6 —11. Mai.

Calw: 8. Mai Krämer-, Vieh-, Boß« und Gchwetnemarkt.
Ergenitngen: 8. Mat Krämer-u. Biehmarkt(mit bis Bestimm««!.)

Auswärtige Todesfälle.
Barbara Later » « .. , rd Bahnet, 61 I,

Joh. Bchtttenhelm. Hol,ha»,r, 67 I ., Kruttnhof.
Etzenhausen. —

Druck und » erla, der « . w . Zaiser 'schen Buchdruckers(Emil
Zaiser) Ragold. — Für die Redottio« verantwortlich: K. Paur.

K. Hrundöuchamt Hlagotd.

Geschäftshaus -Verkauf.
Christian Lampart, von Rohrdorf bringt das von Heinrich

Mayer , in Ragold erworbene Anwesen
Geb. Nr. 332 1 u 79 gm Wohnhaus mit Treppenhaus, Wagen

und Holzschopf
„ » 1 » 75 gm Nebengebäude und Gang

4 u 14 gm Hofraum
7 u 68 gm an der Freudenstädterstraßeund der

Waldach
P. Nr. 11/, 8 a 16 gm Gras- und Baumgarten und Baum¬

land beim Haus
„ 14 3 a 71 gm desgleichen daselbst

am Mittwoch de» IS. Mai 1S67
uuch« itt«gs L Uhr auf dem Rathaus

zum zweiten und letztenmal zur öffentlichen Versteigerung.
Das Anwesen eignet sich vermöge seiner günstigen

Lage und seiner ausgedehnten Räumlichkeiten zu jedem
größeren Geschäft und ist überdies durch die dabei lieg¬
enden Gärten leicht ausdehnungsfähig.

Die Zahlungsbedingungenwerden günstig gestellt.
Liebhaber sind eingeladen, mit dem Bemerken, daß bei annehmbarem

Angebot der Zuschlag sofort erfolgt.
Den 1. Mai 1907.

. Irodöeck.
Die Stadt-Gemeinde Ragold

verkauft"MU
Beigholz und Reistch

am Dienstag den 7 Mai
im Distritt Killberg Abt. Buch, Stuben-
kämmerle, Kreuztanne, Katzensteigu. Molde:

200 Rm. Nadelholz-Scheiteru. Prügel
(worunter etwas Werkholz)700 Büschel Nadel-
und 100 Büschel Laubreis.

Zusammenkunft nachm. 1 Uhr auf der
Nagold—Freudenstädter Straße bei der großen Birke in Abt. Lache.

Alteufteig 'Ttudt.

Berk;«f von anfbereitetrm
Na-elstamrnholz

im Wege des schrifttt Le« Aufftreichs ( Submiffiorr)
aus Stadtwald Priemen Abt. 2, 5, 6, 7,
9, 11, 16, 17, 20 und 29:

LS68 Stück Fichten, Tanne» u.
Forchen mit SSOS, 41 Fm. (SO
Lose) und zwar:

«) Langholz: I. Kl. 742,38 Fm., II. Kl.
567,61 Fm., lll . Kl. 568,61 Fm., IV. Kl. 266,48 Fm.,
V. Kl. 22,93 Fm.

d) Sägholz: . Kl. 77,79 Fm., I. Kl. 29,60 Fm., I!l. Kl. 20,01 Fm.
Angebote auf die einzelnen Lose in Prozenten der Revierpreife

sind schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift„Gebot auf Stamm¬
holz" bis spätestens

TamStag,de« L1 Msi ds.IS .,vorm.10 Uhr
beim Stadtschulth.-Amt hier einzureichen, woselbst vorm . 11 Uhr die
Eröffnung stattfindet, welcher die Submittenten anwohnen können.

Berkaufsbedingungen, Auszüge und Losverzeichnifse können von der
städl. Forstverwaltung bezogen werden.

Die Entfernung der Schläge von der Bahnstation
Altensteig beträgt 7—10 km.

Den 2. Mai 1907.
Sladtschulth.-Aml:

Welker.

,«LS-X-

»ZI,

Aufgebot.
Im Grundbuch der Stadt Nagold

Heft 899 Abt. Ill Nr. 5 ist zu
Gunsten der Karl Rebholz , Wirts¬
ehefrau Emma geb. Straub, früher
in Nagold, jetzt in Untersielmingen
auf den dem Fr. Farr  z . schwarzen
Adler hier gehörigen Grundstücken
Parz. 373, 3734, 3207-, 3207/'
3206/', 3239 eine Hypothek im Be¬
trag von 2000 ^ „Zweitausend
Mark" verzinslich zu4'/«°/»vom 15.
September 1902 und rückzahlbar
gegen einhalbjährige Kündigung ein¬
getragen.

Der Eigentümer, dem nach Tilgung
der Forderung die Hypothek zusteht,
hat das Aufgebot des über die Hy¬
pothek ausgestellten abhanden gekom¬
menen Hypothekenbriefs beantragt.

Der Inhaber des Hypothekenbriefs
wird aufgefordert,spätestens indem auf
Dienstag , denl » . August 1007

vormittags IO Uhr
bestimmten Aufgebotstermin seine
Rechte bei Gericht anzumelden und
die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls
die Kraftloserklärung der Urkunde
erfolgen wird.

Nagold, den1. Mai 1907.
K. Amtsgericht:

Amtsrichter Schmid.
Veröffentlicht durch Gerichts¬

schreiber Kömpf.
Gültstein OA. Herrenberg.

ÜMMlKnf.
Am Freitag , den 10. d. Mts.

nachmittags 1 Uhr
verkauft  die Gemeinde einen
zum Schlachten
tauglichen

Farren
Den 2. Mai 1907.

Schulth.: Maier.

Merlin
-»cnemi

Vielfach nachgeahmt, nie erreicht,
hilft Zacherlin wahrlich staunens¬
wert gegen jede Insekten¬

plage.
Es ist niemals in der Düte,
sondern nur in Flaschen zu kaufen:
I « Nagold bei Hr«. Heinrich Gauß
„Haiterbach, , „ J .B .Gutekuust
„ Calw „ Th . WielaudApoth
,, Wildberg „ „ Fr . Moser.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Wild-

berg belegenen, im Grundbuch von Wildberg Heft 59 Abteilungl Nr.
1—11, 13, 14 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf
den Namen des Johann Georg Ohngemach, Drehers in Wildberg
und seiner Ehefrau Anna Maria geb. Braun eingetragenen Grundstücke
nämlich die ««abgeteilte Hälfte an:

1. Geb. Nr. 210 1 a 93 gm Wohnhaus mit Mahlmühle,Staub¬
häuschen und Räderstube,

„ „ 2100 — „ 13 „ Schweine- und Geflügelstall,
„ „ 210V — „ 24 „ Waschhaus,

2 „ 79 „ Weg , Mauer und Hofraum
5 a 09 gm in der Vorstadt mit einem Felsen¬

keller unter M. Nr. 44 und 4
Schweineställen nebst einem Ge¬
flügelstall in der Mauer am
Rahmenberg;

Zubehörden des Hauses, in welchem eine Mahlmühle und im
Stock eine mech. Holzdreherei eingerichtet ist, sind: eine Wasser¬

kraft von mindestens 24 Pferdekräften bei normalem Wasser¬
stand, die sämtlichen zum Betriebe der Mühle und der Dreherei
bestimmten Gerätschaften, ferner: u) zur Mahlmühle gehörig:
1 unterschlächtiges eis. Wasserrad samt Getriebe, 1 Gerbgang mit
Gerbmaschine, 4 Mahlgänge, 1 Rapidschrotmühle, 1 Griesputz¬
maschine, 1 Steinkrahnen, die Transmission für die in der
Scheuer aufgestellte Futterschneidmaschine; 6) zur Dreherei ge¬
hörig: 1 unterschlächtiges eich. Wasserrad samt Getriebe, 1Kreis¬
säge, 8 Drehbänke, 2 Schleifsteine, 1 hölz. Werk- und 1 hölz.
Hobelbank

gemeinderätl. Schätzungswert( '/».) 9500 ^
2. Geb. Nr. 2104 39 gm Holzstall mit Keller in der Vorstadt

gemeinderätl. Schätzungswert('/».) 200
1 L 48 gm Hofraum das.

gemeinderätl. Schätzungswert('/-.) 10 ^
4 a 83 gm Doppelscheuer mit Stall, Schuppen

und Hofraum das.
gemeinderätl. Schätzungswert(V>.) 2000

n 11 gm Grasrain am Rahmenberg

3. 210L

209

5. P . Nr.
7.
8.
9.

10.

11.

12.

13.

66
67
68
69
70
65

14 „ Gemüsegarten das.
1 H 09 „ Grasrain das.

— „ 80 „ do. das.
2 „ 83 „ do. das.
1 „ 83 „ Gemüsegarten das.

gemeinderätl. Schätzungswert der vor-
bezeichneten6Grundstücke(V».) 50

293 5 „ 62 „ Baum- und Grasgartcn am Hasentor
gemeinderätl. Schätzungswert('/«.) 25

3269 33 u 51 gm do. mit Gemüsegarten amWasbrunnen
gemeinderätl. Schätzungswert('/»-) 400

294 2 s 08 gm Oede in der Vorstadt
gemeinderätl. Schätzungswert('/, .) 10

am Dienstag den 18. Juni 1907
nachmittags Ä Uhr

auf dem Rathause in Wildberg versteigert werden.
Der Bersteigerungsvermerk ist am 19. Oktober 1906 in das

Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬

tragung deS Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren, spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumeldcn und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungser-
löses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach
gesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendesRecht
haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung deS Berfahrens berbeiznführm,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlösan die Stelle des
versteigerte« Gegenstandes tritt.

Wildberg, den2. Mai 1907.
Kommissär:

stv. Bezirksnotar Busch.
bekömmlicher wer den die Speise« mittLlMels Sie regt Appetitu. Verdau-
_ ung wohltuend an, wird daher
ich zur Krankenkost ärztlich empfohlen. In allen Flaschengrößen zu
den bei

Fried. Schittenhelm, Kolonialw., Bahnhofstr.



Uuterschwandorf.
Aus der Verlaffenschastsmaffedes verst. Josef Kehle , Gipser

-und seiner Ehefrau wird unter Leitung des Unterzeichneten

«M 7 . Mai 1 » » 7  von nachm . 1  Uhr an
verkamst:

P .Nr. 25 Wohnhaus mit Scheuer Hofraum in der Buttenmühle.
P .Nr . 62/« 15 n 14 qm Baumaut allda.

Gündringer Markung.
P .Nr . 406 23 s, 48 qm Acker im Fuchsloch.
P .Nr . 413 —414 25 s. 27 qm Acker allda.

Haiterbacher Markung.
P .Nr . 512/ ' 20 u 91 qm Acker im Steinriegel im oberen Bauersfeld.
P .Nr . 358 29 L 67 qw Acker im Bauersfeld.
P .Nr . 359 24 n 67 qm Acker allda.
P .Nr . 324 15 a 36 qm „
P .Nr . 325 15 a 61 qw „
P .Nr . 356 -20 n 40 qm „

Oberschwandorf.
P .Nr . 1983 20 a 74 qm Wiese im langen Rain.

Die Bedingungen werden am Verkaufstag bekannt gemacht.

_ Ratsschreiber Kehle.
Unterjettingen.

H M Ml!
werden gegen doppelte Sicherheit
aufzunehmen gesucht.

Von wem? sagt die Exped. d. Bl.

Nagold.

Salpeter
ist eingetroffen und kann noch mehr
abgeben

Gutekunst z. Löwe«.
Nagold.

Unterzeichneter empfiehlt geschlitzte

Zaunstangen
in allen Längen sowie

MM ». Alles-Wr«,

Am Sonntag den s . Mai
findeti« Kurhaus AaMIurl ein

ktzMKM
der Tübinger Militär -Musik statt, nachmittags 2—'/«7 Uhr und
abends von '/, 8 Uhr an, wozu höflichst einladet

cler ttesMer.
Eintritt Pro Person SS Pfennig.

LIektrircder LMriuiindN jkgoli.
Patentiertes Verfahren gegen alle Arten von Kivdt und lldsu-
MLtismus , Usrvsulsiävll , Aivrvll - und Llasvulsiävu , llvrr-
lviäsll und allen Llutstaurmgvll . Die Bäder sind angenehm zu
nehmen und wirken sicher, was aus vielen Anerkennungsschreiben
zu ersehen ist. Außer Sonntags ist das Bad täglich
geöffnet und ladet zum Besuch ergebenst ein

Larl SehwarLkopl.

Diejenigen Landwirte , welcheseinerzeitihre Mitgliedschaft
beider hiesige » Molkereigenossenschaft gekündigt habe « , sind
wiederholt aufmerksam gemacht , daß ein Entschädig¬
ungsanspruch an sie nicht gemacht werden kann , wen«
auch von der Vorstandschaft mit Prozeß gedroht wird.

Mehrere Würger.

8 AuLverkLuk.
M Infolge schwerer Erkrankung meiner Frau , sehe ich mich
W genötigt mun Lager zu räumen und halte deshalb einen voll-
A ständigen Ausverkauf in

Kerren - und
Knabenunzügen

Weinlikeidernu. s. w.
ferner in

Schuhwuren
M bei äußerst herabgesetzten Preisen gegen Barzahlung.
M Zu zahlreichem Besuch ladet höflich ein

§ Aildelm Kolb
Me Wilhelmstr . 170.

Rud . Kölle,
Maschinenfabrik,

Ll88lRI »x « IL « . Zf.

miä Lvl2-

boarbtzilunKS-

Lauszapfen,
gehärtet und geschliffen

Ringschmierlager mit
Phosphorbronze.

tili'
Zedrsiusrölsu uuä

3L§6rsi 6n
in neuer bsstbsväbrter

^uskülirullA.
Lrsts unä bestreuen,inierte k'sbritz

fahrbarer
Kancksägen.

Reinste L.ek6rerlL6n.
«släsiLtz vorlaed IM.

« den ^

ß » btt - ^
»E arme»s
zzZsIirens
Depot in Nagold

„ibt es zur Herstellung eines vozügliche «, gesunden v
und billigen ?

Haustrunkes(Most) k
wovon das Liter »nr S Pfg . kostet keinen befferen Er.
satz als die seN 20 Jahren von Taufenden >on Familien

benützten
Juk . Schrtcrdert 'fchen ZKostsubstcrirzen

Gxtraktfor « gesetzlich geschützt.
Portionen z» 1KY und , » S « Liter. ß

bet Hch . Gauß , Altensteig Chr . Burkhard jr.
Ebhausen : Ang . Keßler.

Lager neben Anwesen von Frau
Schnabel.

Tpöhr , Zimmermann.

tiusertixsu unvli Älns».

Infolge des
Großen Käse -Abschlag

versende ich gute , fette , gelbe
und feinschnittige reife
la. kavksIvmkLsv

in Kisten von 50 —80 Pfd ., das
Pfd . zu 33 '-Zfranko geg. Nachn.
Ich bemerke, daß ich nur erst¬
klassige Ware versende.

Käserei Sofen,
postlagernd Plochingen.

Nagold.
JüngerenArbeiter

suchen
Gebe . Harr, Seifenfabrik.

Nagold.
Einen tüchtigen

WMmm
sowie einen

Lehrling
sucht zu baldigem Eintritt.

Georg Maier,
Möbelschreinerei.

Per sofort wird ein ordentliches

Laufmädchen
gesucht.

Zu erfragen bei der Exped. d. Bl

Nagold.
DU" Garantiert echtes "HUK

SkkMllel-HmWr
kein Haarausfall mehr, seidenweiche
Haare . Große Flasche ^ 1.50.
kleine 0.75.
Alleinverkauf: l^rloü . Sovmtik.

18^

I»««,»»««»«,rin.» >»«»«, 0«u«»I0».
ll>« «eUliek»»»«»_

Xtlim »,v >>ln «n- un«

6ro 88 fstms Üil.^ eob8it>
NUKLIX > . 24, I,f » lv » «trs »s » 1« .

I -isfsrLvt von kost - , krsuss.
8tLLt8 - un ^ kejodsvrsvQdstio-

8 «Lvatsnv <->rsivsn , IHrrsr - ,
LLMtLr -,Lrivs ; srvervloorr xsv»
V»ut » ok1an6s vsrssn ^ vt äi»
nsuosto ävutsedv dookormjx«Einser

rar aUo XrtSL
SeimviifErsi,

85, 40, 45, 48, 5V Nsrk , 4veSedvnt1iedch
krodorvLt , 5 Zakrv Osrrntto . N »scN-

wssestl » »» , 8o !i -U»i»rv1 dillixst.

LlMarlr-2üHerräätzr
dSvdsd . ^ vsl ' rücii . srenvxso ^ , io
tLr -, kost -, Lisondsdv - uvä Lvsrvtva-
Lrtzisorioivxotadrt , d «Uodtss - . Asr1cv » ,
so Icoaicurreorlos dMipkoa krsis «»
üured äiro ^ too öosux 50 /̂- Lrspsrol«

IstoIvL , Xovrlcvrlounxvn ^ ostkalos . ULsotilos»
t, »U. StL6t « Q Doutsodlsvüs »u

Kavlikeliavn xar » » ttvrt veütv»
aaxLriseL - ssrdiseLss

8vk iv « rol « 8vtuiL » LL

Eimer 2
«tnghafe»

vafflsevtopf

20—35  Pfd. »»
15-20-85  . W
30-40-60  _
15-80-50  . s
Ü0—40 .

sowie kr 1V Pfd .-Dost»
^S .LOgeg.Nach«,od.Vorscha-
Jv Holzgeb. PreNl . z. Dtrvst.

HP. L « » rlo»
Klrodlwim-Ivoll ISS (WSrtt.) D

Mbl »» » » « » .
Unterzeichneter empfiehlt sich im

Ä4 - ^ 4>
von

Herren - , Lsmen - uni Xinier - tzsrierode,
sowie von

Liseb-. üett- una koclen-^eppieven
jeder Art bei rascher und sorgsamer Bedienung und mäßigen
Preisen.

Annahmestelle in Nag 0 ld bei Frau Gottlieb Schno « ;
(im Laden) ; außerdem werden die Gegenstände durch meine Be¬
auftragte in Stadt und Land abgeholt und wieder zugestellt.

Um geneigte Zuwendungen bittend zeichnet
hochachtungsvoll

Gottlob AengLer,
Färberei und Chem. Reimgimgsallstalt.

! ! Deering allen voraus! !
LS ist der bekannten Ditring -Fabrik gelangen, euch in

Heuwendern
das BH « nnb Solideste Herrustellen» aS btther auf de« deutschen Markt
zeboteu ist.

V
Sir offerieren diesen Hmw-ud?r, der au LeistnngsfähiKkeit,

StnbUUüt , gnter Arbeit re. alle» bisher Dageweseve üLei trifft,
den Landwirte« z?» Brette von

170 .— gegen Kaffe.
»er » rtgiual' Derrtug-Hmweuder ist zu vtziehen durch d!e de-

anutev Drertug Vertreter. Wo kein Vertreter a« Plötze, wende » an
ficha» unsere» Reisedertretrr Herrn
«er »« aRv1 Lollael, , ILEiuirteu , Lirse1l8trL886122

! ! Deering allen voraus! !
L «v « x . Lobeit L ( !o . ^ » » ZLlrirl « IL.
Geurral' LepofitLre der Drrriug.Hardester.Erwp . für Süd - und

Bestdentschlaud.
Plsspek!« n. Rata!?g: durch unser: verirrter u. uiS gratis u. frank».



" ' " ^ AM
Zu der am

Sonntag den 5. ds. Wts.
nachmittags 4 Uhr

im oberen Lokal in der Rose in Nagold stattfindenden!

Generalversammlung
laden wir unsere Mitglieder und Parteifreunde höflich ein.

Tagesordnung:
1) Kassenbericht und Bericht über die Vereinstätigkeit im ver¬

flossenen Jahre.
2) Wahlen.
3) Anträge und Wünsche aus der Mitte der Versammlung.

Der Ausschuß.

8M- v. VomdiMM IIüMiMIi.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Die diesjährige

ordentliche Generalversammlung
findet am

Sonntag , den 12. Mai 19»r
nachmittags S'/r Uhr

im Gasthausz. Krone hier statt und werden die Mitglieder zu!zahlreicher
Beteiligung freundlich cingeladen.

Tagesordnung:
1) Rechenschaftsbericht pro 1906 und Beschlußfassung über die

Entlastung des Vorstands.
2) Gewinnverteilung.
3) Wahlen.

a) Wahl des Vorsitzenden im Vorstand.
b) Wahl des Schriftführers.
c) Wahl von 3 Mitgliedern im Aufsichtsrat.
ä) Wahl der Kontrollekommission.

Der Rechenschaftsbericht ist im Banklokal zur Einsichtnahme der
Mitglieder aufgelegt.

Haiterbach im Mai 1907.
Ker Vorstand: Der Aufstchtsral:
Maser Stellv . Schumacher, Vorsitzender.
Gutekunft.
Mayer.

Z Nagold . L
M Einem werten Publikum von hier und auswärts mache
^ ich die ergebene Mitteilung, daß ich neben meiner Gastwirt - A

ischast z. Bären von heute ab auch ein

Irrseurgeschäft
betreibe. Ich empfehle mein Kabinett zu geneigtem Besuch und

zeichne hochachtungsvoll

Wilhelm Wlurn z. Büren.

Nagold.
Einem werten Publikum von hier und auswärts mache ich die

ergebene Mitteilung, daß ich jetzt

ans der Insel
in dem in meiner Gärtnerei neuerbauten Hause wohne

Hochachtungsvoll
Zakob Mlliriger» Gärtner

Ich empfehle in schönen Farben
Mnsee, Vergißmeinnicht, Melken, AeMsu.Mimel.

Der Obige.

M A» 8 «»Ia. W

Meine
Nagold.

We -Melt
ist wieder eröffnet und lade zu zahl¬
reicher Benützung freundlichst ein.

Trimmz. Schiff.»xxxxxxxxxx»
Nagold.

Lk«wchck«Ik
putzt nur mit

§eo// '/?
denn cs erzeugt mit wenig Mühe
den schönsten dauerhaften Glanz.

Die Flasche 15 Psg . bei

Nagold.
Im Auftrag habe ich 60 m

buchenes und tauuenes

Hol,
zu verkaufen.

Bl «m z. Bären.
Nagold.

Meine im ersten Stock befindliche

Wohnung
niit 4—5 Zimmer nebst allem Zu¬
behör habe bis1. August zu ver¬
mieten.
Hermann Raufer , Mehlhdlg

2 Als vorzügliches und doch billiges Getränk sür Kranke8
W»empfehle meinen M

s MWLA-AÄUNL »
M ( 8>nrantlvrt r « ! n , 8Ü88llet » « . v « I»l8 <;Ir » »e « livi »Ä . ) M
M ^ Hervorragendes Stärkungsmittel für Blutarmut, BleichsuchtM
Mund Magenleiden. M
M Alleinverkauf für Nagold : M

A ficb. Strenger. »°M«r L
» » » » » » » » » » » » » »» » » » » » » » » » «

Schrved.

Juttererbsen
(liefern sehr viel und vorzügliches
Grünfutter) habe zur Saat noch ab-
Ngeben per Ztr. ^ 11—, sowie

prim« Mühldacher
Wintertveizen

OA T Dettling Wwe.
Obertalheim.

Effringen.
2 hochträchtige, junge starke

Kühe,

ZclmsrrmMrei« jVsgolä.
Am r». Mai 1SV7 (Himmelfahrtsfest) Marsch

durch das Waldachtal über Vesperweiler nach
Dornstetten.

Marschdauer: « Stunden , dazwischen einftündige
Pause.

Abmarsch pünktlich um 7 Uhr vorm, von der
Krone ab.

Mittagessen um2 Uhr in Dornftetten.
Wanderlustige Gäste willkommen. Anmeldungen für das Mittag¬

essen erbittet bis spätestens Dienstag mittag 12 Uhr.
Der Vorstand:

Rechtsanwalt Knödel.

GWKSKKKKMWMMMMMK«

ztockreitz-Nillsäiiilg.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns, I

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Um V. 1VVV

in das Gasth' z. „Adler " in Wart freundlichst einzuladen.
VroLLiLLLil i Wsder

Sohn des ^ Tochter des
verst. Joh. Großmann, Bauer Joh. Weber, Bauer

in Wart. ! in Mohnhardt.
Kirchgang 11 Uhr in Wart.

Wir bitten, dies statt besonderer Einladung eutgegenuehmen zu wollen.
ßWWWWM

MMz-Hlllsärmg.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung behren wir uns

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Uvi » V. 1SVV

in das Gasth. z. „Ochsen" hier freundlichst einzuladen.

Karl wr>>» t Mari« Lutr
Sohn des Fr. Wal, ( Lachtir des J - Iob Lutz

Bäckermeister. Bauer.

' Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

gut im Zug, setzt
dem Verkauf ans.

Chr. Ziegler.

Sen beiten Mzf
(voller Ersatz für guten Apfelmost)
bereitet man sich aus

Uv8l «886N2eiL
sowohl in trock.nrr als auch flüssiger
Form.

Das Getränk wird äußerst milde,
erfrischend, goldfarbig , selbst dem
empfindlichsten Magen zuträglich
and haltbar dis zum kleinsten Rest.

Bei denkbar einfachster Zubereitung
kommt f -mt dem nötigen Zuckerzu-
fatz das Liter auf nur Sft, Pfennig.

Vorrätig in:
Flaschen, flüssig

ISO. 100, SV Ltr.
für

für

Mk. 3.28 2.2S 1.28
in trockene» Substanzen

180. 100, SV Ltr.
Mk. 3.20 2 20 1.20

Proso . mit Anerkennungsschreiben
versehen, stehen gerne franko zu
Diensten.

^Ikrsä ksixor , vroMrieu
Nürtingen (Württbg .)
Niederlage Heim . Laug

Nagold.

Nagold.

nur bewährte Marken erster Fabriken, auch einige gebrauchte Räder
und neueste Zubehörteile wie Glocken, Laternen, Gumrms, Oel re.
empfiehlt billigst, ev. gegen Teilzahlung.

Nagold.
Unterzeichneter empfiehlt einem geehrt, hiesigen und auswärtigen

Publikum sein gutsortiertes Lager in
Z - LTLLLE - - LLbI *SIL'

KLMÄ

in jeder Größe und zu änßerst billigen Preisen.
A . Zokukgssekäfi.

neue Straße.
Anfertigung nach Maß sowie Reparaturen

werden schnell und pünktlich ausgeführt. D. O.

Publikum fein

Ich richte
jede» Freitag

eine Sendung zu reinigender
und färbender Artikel au die
Thür. KnnMrberei Königsee,

Chemische Wäscherei,
und bitte um rechtzeitige Aufträge.

H. Brintzinger, Nagold.
Suche einen tüchtigen, starken

nüchternen

Pferdeknecht
nach auswärts. Zu erfragen bei
Fried. Braun , M . Rotfelden.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag den 5. Mai. V-10

Uhr Predigt. ' -2 Uhr Christenlehre
Söhne ält. Abtg. Abends 8 Uhr
Missionsstnnde im Vereinshaus. Hr.
Missionar Pep er von der Brüderge¬
meine.

Donnerstag 9. Mai. Himmel¬
fahrtsfest> 10 Uhr Predigt. Abends
8 Uhr Predigt im Vereinshaus.
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag , 5. Mai. Morgens9
Uhr, nachm. 2 Wr.
Gottesd enste der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Sonntag : 5. Mai. Vorm. '/,10

Uhr und abends8 Uhr Predigt.
Mittwochabds. '/«9Uhr Gebetstunde.
Jedermann ist freundlichst eingeladen.
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